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Stichwort
Frust: Wenn man etwas mit Grund
wünscht oder fordert. Und es ohne
Grund nicht erhält. pin

Wer andere jagen will,
muss selbst gut laufen
können. am

Neues
von der deutschen

Schlagerfront: «Ihr
Herz ist kalt wie ein

gefrorenes Hühnchen,
ihre Schönheit
überzuckert von Gewalt,
für ihre Jacke starben
mehr als zehn Kaninchen,

und dann tut
sie auch noch so, als

war' es Nerz.»
(Verbrochen von der
Band «Element Of
Crime») wr

Lieber
angefeuert als

abgebrannt. II

Es gibt...
viele Kamele, aber nur

wenige in der Wüste!

Pünktchen auf dem i

Tourismus

mj-mimaa
In Las Vegas wurde laut Presseberichten die erste

Drive-in-Kapelle der Welt eröffnet, in der
ein Priester Hochzeitspaaren im Vorbeifahren
den kirchlichen Segen gibt. Dann wird es wohl
bis zur Eröffnung des ersten Drive-by-Schei-
dungsgerichts nicht mehr lange dauern. rs

Und dann
war

da noch
der Architekt,

dem immer etwas
einfiel. am

Notizen
Von Peter Maiwald

• Neubildung: Schriftsteller, die mehr Zitate aus
Geheimdienstakten kennen als von Klassikern.

• Aus der Sicht des Satirikers gibt es nur Spitzenpolitiker.

• Er hatte ein gutgehendes Gewerbe: Er verkaufte Letzte
Worte an jene, die berühmt sterben wollten.

• Völkerverständigung: Sprachen lernen, um einander zu
übervorteilen.

• K., ein ausserordentlich fröhlicher Mensch, sammelt
Bücher, in denen Weltuntergänge beschrieben werden.

• Die Zeiten haben sich verändert: Heute bleibt alles,
wie es ist.

• Man macht solange Karriere, bis die Karriere einen
macht.

• Wie oft doch bei näherem Hinsehen manches, das

angeblich groteske Züge hat, die normalen aufweist!

• Der Klügere gibt nur nach, damit der Dümmere gibt.

• Politischer Beipackzettel: Zu Risiken und Nebenwirkungen

befragen Sie bitte die Toten.

• Traum des Extremismus: Ab durch die Mitte!

• Das Neueste: Wir lassen alles beim alten.
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